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Nro. 102. Ratibor, den 22. December 1821. 


Gegenerklärung. 


Nach der Erwiederung des Herrn Hart⸗ 
mann vom 17. d. M. konnte es ſcheinen, 
als wenn ihm durch meine Anzeige großes 
Unrecht zugefügt worden wäre. Allein 
dasjenige, was derſelbe zu ſeiner Verthei⸗ 
digung allegirt, begründet grade einen 
neuen Vorwurf gegen ihn. 

Der von ihm bezogne Fall iſt fol⸗ 
gender: 

Meine Frau war in Begleitung von 
Fraͤulein v. Murr ausgefahren, und ließ 
in Boſatz am Chaußee⸗Hauſe ſtill halten, 
um den Zoll zu entrichten. Der Kutſcher 
konnte die Pferde nicht verlaßen, und es 
war daher ohuleugbar die Pflicht des Ein⸗ 
nehmers, ſich den Zoll abzuholen. Es 
geſchah indeß nicht, und nachdem die 


glaube, daß das Publicum nicht vom der 
Bequemlichkeit des Herrn Hartmann ab⸗ 
haͤugt, ſondern ſich Letzterer nach den ges 
ſetzlichen Vorſchriften zu richten hat. Dieſe 
lauten pag. 173 des Amtsblatts vom 
Jahre 1820 nachſtehend: 
„ic. wird den Mauthberechtigten 5 
4 merklich gemacht: daß der Einnehmer 
„ieder Zeit nicht nur in der Naͤhe 
„der Mauthſtaͤtte ſich aufhalten muß, 


„ſondern auch die Gefälle nicht in der 
„Stube oder am Fenſter derſelben in 


„Empfang nehmen darf, ſondern ſich 
„zu dem Reiſenden an den Wagen bege⸗ 


„ben muß, indem es unſtatthaft iſt, 
„daß ſich der Kutſcher oder Fuhrmann 


„vom Wagen entfernt und die Pferde 
„ohne Aufſicht laßt.“ ꝛc. 
In Riederſchleſien werden dieſe Vor⸗ 


laͤngſte Zeit vergeblich gewartet worden ſchriften auch durchgehends befolgt, und 


war, w 


warf daher der Kutſcher das Geld die Reiſenden von den betreffenden Chaußee⸗ 
auf die Bank hin, und fuhr weiter. Ich Zoll⸗Einnehmern ſchnell und mit Höflichkeit 
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expedirt. Herr Hartmann kann kein Recht 
haben, hievon eine Ausnahme zu machen, 
denn ich weiß, daß derſelbe in Folge ge⸗ 
ſuͤhrter Beſchwerden ſchon mehrmals hat 
Strafe geben muͤßen. 


Ratibor den 20. Dechr. 1821. 


Cu n o. 


—— — . — 5 


Theater. 
untag d. 23. Deebr.: Die Beſtürmung 
ae Owolenst, Schauſp. 4 A. von Frau 
v. Weißenthurn. 
Dienſtag d. 25.: Des Haßes und der Liebe 
Rache, Schauſp. aus dem ſpan. Kriege 
von Kotzebue in 3 A. 
Mittwochs d. 26.: Die neue Aſchenbroͤdel, 
oder: Welche iſt die Braut? Luſtſp. in 


— — 


Anzeige. 

Unterzeichneter giebt ſich hiermit die 
Ehre Einem Hochzuverehrenden Publico 
anz ergebeuft anzuzeigen, daß derſelbe 

onntag den 23. d. M. eine einzige 
roße mechanſſche und phyſikaliſche Be 
ſtelung bey ſeiner Durchreiſe nach Wien 
geben wird; und ladet hierzu Ein Hochzu⸗ 
verehrendes Publicum ganz ergebenft ein. 
Der Anfang iſt Abends um 7 Uhr in dem 
Saale des Gaſtwirths Herrn Jaſchke; 
das Nähere beſagen die Ausgebe⸗ Zettel. 
Natibor den ar. Dezbr. 1821, 

\ A. L. Bamberg 


aus Amfterdam, 


—— 


um 9 Uhr in Throm 


Bekanntmachung. 


Dem Publico wird hiermit dekannt 
gemacht: daß das Hypotheken Buch in 
dem im Ratiborer Kreſſe gelegenen Mediat⸗ 
Staͤdtchen und Dorf Zanditz, nebſt dem 
dazu gehörigen Dorfe Klein euer, ſo⸗ 
wohl über die urfprünglichen Ruſtikals als 
auch über die in dem am 29. und 31. März 
1788 errichteten, und den 12. Novbr. 1788 
beſtaͤttigten Dismembrations = und reſp. 
Roboth⸗Reluitions Vertrage erworbenen 
Dominial⸗Grundſtuͤcke, auf den Grund 
der darüber in der gerichtsamtlichen Regi⸗ 
ſtratur vorhandenen, und der von den Be⸗ 
ſitzern einzuziehenden Nachrichten regulirt 
werden ſolle. Ein Jeder, welcher dabey 
ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner 
Forderung die mit der Ingroſſation verdun⸗ 
denen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, 
wird daher hiemit aufgefordert, ſich binnen 
drey Monathen und fpäteftens bis zum 
1. April fünftigen Jahres bey dem unter⸗ 
zeichneten Gerichts⸗Ainte zu melden, feine 
Anſpruͤche anzugeben, aus zuführen und gel⸗ 
tend zu machen. f 

Leobſchuͤtz den 2, November 1821. 


Das Gerichts » Amt Zauditz und 


Klein = Peterwig, 
Heintze. Schirmer J. 


Bekranntmachung. 


Da die Erbſcholtiſey zu Thröm den 
Zoten November c. zum großen Theil abs 
gebrannt iſt: fo find hierdurch Verhältniße 
herbeigeführt, die eine Verpachtung des 
Bier⸗ und Brandtwein⸗Urbars nebſt Ge⸗ 
baͤulichkeiten, Ausſchanks, und des Kret⸗ 

ams, fo wie den Verkauf ſaͤmmtlicher 

. rathſam 
machen. 

dieſem Behufe habe ich einen Termin 

auf den toten Januar 1822 früh 

anberaumt, 


|. 


wozu ich alle Pacht = und Kauſtuſtige hier: 
mit vorlade. 

Die Haupt Bedingungen der Verpach⸗ 
tung kdanen ſowohl in meiner Wohnung 
als auf der Erbſcholtiſey in Throm einge⸗ 
ſehen werden, wodey bemerkt wird: daß 
auch die zur Scholtiſey gehörigen Aecker 
und Wiefen, Parcellenweiſe meiftbietend in 
einem — e anzuberaumenden Ter⸗ 
mine zur Verpachtung kommen werden. 

Zu dem zum Verkauf geſtellten leben⸗ 
digen Inventario gehort eine nach voran⸗ 
gegangener Impfung gut geblatterte Herde 
veredente Schafe von 200 Stud, mehrere 
Züge Pferde, Kühe, Schwarzvieh. 
NMatibor den 16. Decbr. 1821. 


Vigore Commifsionis 


Lan 2 e, 
Königl. Juſtiz⸗Rath. 


Auctions = Anzeige. 


Da in dem, am 30. v. M. zum dffent⸗ 
lichen Verkauf der in dem Depoſitorio des 
unterzeichneten Gerichts = Amts vorhan⸗ 
deuen zwei goldnen Ohrgehänge und einer 
filbernen Taſchen⸗Uhr, angeſtandenen Ter⸗ 
mine keine Licitanten erſchienen: ſo iſt ein 
anderweitiger dies fälliger er Ter⸗ 
min auf den Aten Januar künftigen 
Jahres Vormittags um 10 Uhr in der 
Gerichts⸗Amts⸗Canzlei zu Pilchowitz anbe⸗ 
raumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. 5 Ay 

Rauden am 1, December 1821. 
Das Gerihts- Amt der Majo⸗ 
rats⸗Herrſchaft Pilchowitz. 
N Seuta. 


Deli kateſſen. 


Mit ſchwarzem fließenden Caviar, mari⸗ 
uirtem — geräucherten Lachfe, marinirten 


& 


. 40 
Bricken, neuen hollaͤndiſchen Heringen und 


derlei Käfe, tuͤrkiſchen langen Nußen, neuen 


Feigen, Senf, und großen, ſowohl rohen 
als gebratenen Eaftanien, bedient deſtens 


Carl Wilhelm Klinger, 
Oderſtraße No. 127. 
Ratibor, 21. Deebr, 1827; 


Anz ei 9 e. 
Das Dominium Schloß Oderberg 
im Ratiborer Kreiſe hat 100 Stuck ein⸗ 
Rune Staͤhre, wovon die Wolle zu 180 


thlr. der Centner verkauft und heuer 


wieder derſelbe Preiß dafür angetragen 

worden, zu verkaufen. Auch werden im 

Frühjahr Mutterſchafe zu haben ſeyn. 
Dittrich. 


Ratibor den 4. Decbr. 18217. 


Gebe mir die Ehre ganz ergebenſt anzu⸗ 


zeigen, daß ich mit der letzten Poſt Auſtern 
in Schalen und angeſtochene erhalten habe, 
wovon ich die billigſten Preiße verfpreche, 

a Deo ms. 


Lotterie = Anzeige. a 
ur ıften Ziehung 45ſter Claſſen⸗Lot⸗ 
ar. Fi bei e de ui Viertel 
Loofe zu haben, womit ich mich Einem 
hochzuverehrenden Publico ganz ergebenſt 
empfehle. 2 
Ratibor den 10. Dezbr. 182 r. 


K. Sachs, 
Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer 
auf dem Neuen⸗Markte, 
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; Anz eig e. 

Eine noch ganz neue ungebrauchte 
Wildſchur mit rother Kattun = Leinwand 
überzogen, iſt zu verkaufen; eine nähere 
Nachweiſung ertheilt die Redaktion des 
Oberſchl. Anzeigers. 5 
Ratibor den 18. Dezbr. 1821. 


Anzeige. 
Es wuͤnſcht jemand eine Buchdruckerev 
zu kaufen; wer eine zu verkaufen hat, 
belieye es der Redaktion des Oberſchleſ. 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſt von Breslau 
vom 15. Decbr. 1821. | Dr. Com. 


— 
Holl. Raud⸗Dukat. I rtl. 7 fal. 3 d. 
vn Kaiferl. ditto rtl. 7 fsl. — 
p. 100 rtl. Friedrichsd'or — rtl. — gar. 
, Pfandbr. v. rooo rtl. 103 rel.zaggt. 
# ditto 300 rtl. — ge. 
s ‚ bitte 100 tl. —ggr. 


p. St. 


150 fl. [Wiener Eiuloſ. Sch.] 42 rtl. — gt. 


— 


4 


Anzeigers anzuzeigen. 3 1 9 
5 8 8 | A 
; + ee ran 
Anzeige. S — 
ö 8 = x [in ın 
Es iſt ein völlig freies Guth, das 2 RE FAR 
eine ſehr vortheilhafte Lage, 120 Morgen IE S 
Ackerland von guter Qualität und im beſten 2 = 83 
Düngungs = Zuftande, 60 Morgen Wald 23 (— —[—— ͤPñ—ꝙ 
und 12 Morgen Wieſewachs hat, für den S 8 
Preis von circa 3000 Rthl. (wovon 800 > E83 8 3 
bis · 1000 Rthl. zur erſten Hypothek darauf 2 8 2 —— 
ſtehen bleiben konnen, das Uebrige aber 2. 2 & — 
baar ausgezahlt werden muß,) aus freier 2 ee 13 ® 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben & 8 E sr =77 
ſich deshalb an die Redaktion des — a In 
Dberfchlef, Anzeigers zu wenden. 2% I — 
. * 8 5 = 8 = a | 
ER 31 5 21.3.8 
Anzeige. 2 g Eu 
Ein, noch wenig gebrauchter, ſchoͤner, RE ur 
nußbaumner Wiener Flügel von M. Roſen⸗ S s [8283 ee 
berger, mit 6 Veränderungen und vorzüg⸗ SEteRSh:& & 
lich gutem Ton, ift zu verkaufen; die [AA = 8 
Redaktion weiſt ſolchen nach. ; 
3 . 
— — 


Die Infertione» Geböhren betragen 8 Der. Cour. pro Spalten Zeile, 


/ 


